
Ökolösung Biomasse
Sind nachwachsende Rohstoffe

aus der Dritten Welt die 

win-win Situation der Zukunft?

Veranstaltung 

Mittwoch, 24. Oktober 2007
um 20 Uhr im Welthaus Bielefeld
Moderation: Hans-Josef Dreckmann

Zukunftsweisende Themen befördern,
eigene Positionen überprüfen und
einen Perspektivwechsel wagen: 
mit der neuen Ver anstaltungs reihe ›Welt -
haus-Forum‹ will das Welthaus Bielefeld zu-
künftig aktuelle Themen aus der globalisier-
 ten Welt aufgreifen und aus unterschied li-
chen Blickwinkeln zur Diskussion stellen. 

In gastlicher Atmosphäre und unter Einbezie-
hung des Pu blikums beleuchtet das ›Welt-
haus Forum‹ in seinen Dialogabenden
unterschiedliche Aspekte der Globalisierung
und zeigt Beispiele, wie Konzerne, kleinere
Unternehmen, Initiativen und einzelne Men-
schen Antworten formuliert haben auf die
Frage: »Was kann ich tun?«

Kommen Sie in den neuen Anbau des 
Welt haus Bielefeld zu einer neuartigen Ver     an-
staltungsreihe. Lassen Sie sich informieren,
be   richten Sie, diskutieren Sie mit oder seien
Sie unser nächster Gast.

Eintritt: 3 €
Anmeldung erbeten:
Fon 0521. 98 648 0 | eMail info@welthaus.de
Welthaus Bielefeld, August-Bebel-Str. 62
www.welthaus.de



Ökolösung Biomasse
Sind nachwachsende Rohstoffe aus der Dritten
Welt die win-win Situation der Zukunft?

Programm

Einleitung
Sven Detering | Welthaus Bielefeld

Moderation
Hans-Josef Dreckmann | ehemaliger Auslands -

korrespondent der ARD

Diskussionsteilnehmer:

Frank-Michael Baumann  
EnergieAgentur NRW, Geschäftsführer Bereiche
Innovationen und Netzwerke, Düsseldorf

Gerrit Holz 
Vorstandsvorsitzender BIOGAS Nord, Bielefeld

Thomas Fritz 
Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile-
Lateinamerika FDCL e.V., Berlin

Die Nachhaltigkeit unserer Energieversor-
gung steht in Frage. Die Verbrennung fossiler
Energieträger führt zur Aufheizung der Erdat-
mosphäre, zudem sind diese Ressourcen
endlich. Dies bedeutet auch steigende Preise.

Eine Lösung scheint sich am Horizont abzu-
zeichen: Nachwachsende Rohstoffe. Biodiesel
oder Bioethanol stehen fast unbegrenzt zur
Verfügung. Pflanzen binden zudem Kohlen-
dioxid, leisten also einen Beitrag zur Treib-
hausgasreduktion.

Soll jedoch eine verstärkte Nutzung von 
Biomasse das Prädikat »ökologisch und ent-
wicklungspolitisch nachhaltig« bekommen,
müssen die widerstreitenden Interessen über
die Art des Anbaus und die Nutzung der Bio-
masse ausbalanciert werden.

Die Diskussion um Nachhaltigkeitsstandards
für eine verantwortliche Biomasse hat gerade
erst begonnen. Auch entbindet die Nutzung
nachwachsender Rohstoffe unsere Gesell-
schaft nicht von der Frage, wie wir leben und
wie viele Ressourcen wir verbrauchen wollen.


